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Abstract 

The special issue trans-kom, volume 9, issues [1] and [2], 2016, deals with subtitling in two parts; 
Part I: Interlingual Subtitling in Theory and Practice (published in June 2016), and Part II: Inter-
lingual Subtitling from Various Perspectives. Three papers in this edition address didactic aspects 
of subtitling. The first one suggests audiovisual texts and subtitling in the teaching of pragmatics. 
The second presents a multimedia database, Forlixt 3.0, and shows how its varied features can 
be used in teaching audiovisual translation. The report of a study project dealing with German 
subtitling of Czech movies demonstrates a variety of learning activities related to the goal of 
building linguistic skills. 

Two more papers contribute to this edition: One illustrates the subtitler’s profile in general, 
from university education to professional activities, including discussion of specifically required 
skills. The last paper examines the special situation in Poland in 1930, the initial stages of various 
methods of film translation and their reception by viewers and critics. 

Interlinguale Untertitelung ist eine Form audiovisueller Übersetzung, die sich durch 
zahlreiche Facetten auszeichnet. Dieses Verfahren entsteht zunächst aus dem ganz 
konkreten Bedürfnis, einem fremdsprachlichen und möglichst breit gefächerten Publikum 
audiovisuelle Dokumente im Originalton zugänglich zu machen. Zum einen beansprucht 
das nicht nur technische, sondern auch interlinguale und interkulturelle Kompetenzen, 
die im Arbeitsverlauf eingesetzt werden müssen; zum anderen entsteht daraus ein 
komplexes Produkt, das didaktisch und in seiner Rezeption reichlich ausgeschöpft 
werden kann. 
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Interlinguale Untertitelung ist im ersten Teil des Themenhefts (Interlinguale 
Untertitelung in Theorie und Praxis, trans-kom 9 [1], 2016) als Prozess und als Produkt 
aus theoretischen, methodischen und empirischen Blickwinkeln untersucht worden. Was 
im Mittelpunkt dieses zweiten Teils des Themenhefts steht, sind besondere Aspekte des 
Untertitelungsverfahrens, die an der Schnittstelle zu wissenschaftlichen Disziplinen und 
anwendungsbezogenen Gebieten verortet sind, und zwar in der Pragmatik, der ange-
wandten Linguistik (z.B. der Fremdsprachendidaktik und der Arbeit mit Korpora), dem 
Projektunterricht, der Rezeptionsgeschichte, der interkulturellen Forschung und schließ-
lich der beruflichen Praxis. Aus den verschiedenen Blickrichtungen kann eine interessante 
Perspektivierung des behandelten Hauptthemas entstehen, das die Ergebnisse im ersten 
Teil dieses Themenhefts ergänzt und vertieft. 

Die ersten drei Beiträge greifen das Thema der Didaktik und Ausbildung auf; so zeigt 
Silvia Bruti anhand von zwei TV-Serien, Lost und Brothers & Sisters, wie mithilfe 
audiovisuellen Materials und der Untertitelung pragmatische Kompetenzen angebahnt 
und ausgebildet werden können. Neben einem sprachwissenschaftlichen Exkurs über 
Merkmale von Spontansprache, wird der Schwerpunkt auf Höflichkeitsrituale gelegt. 

Gianna Tarquini diskutiert den Einsatz von audiovisuellen Datenbanken im Fremd-
sprachenunterricht und stellt Forlixt 3.0 vor, einen Multimedia-Korpus, der sich speziell 
für den Einsatz bei audiovisueller Übersetzung eignet. Tarquini beschreibt das Programm 
mit seinen zahlreichen Features, das sich auch im Unterricht für die Entwicklung kommu-
nikativer Kompetenzen anbietet. 
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Im Beitrag von Kateřina Šichová steht die universitäre Unterrichtspraxis im Mittel-
punkt: Šichová berichtet über ein Projekt, in dem es um die deutsche Untertitelung 
tschechischer Filme ging, hier durch Herkunftssprecher des Tschechischen. Die unter-
schiedlichen Projektphasen werden beschrieben und diskutiert, vom landeskundlichen 
Herantasten an die Thematik im Film, über das Vorstellen didaktischer Übungen und erste 
Übersetzungsversuche bis hin zum Spotten, Timen und Erstellen der Untertitel für die 
öffentliche Vorführung des fertig untertitelten Films. 

Federica Capitani widmet ihren Beitrag der Ausbildung und beruflichen Praxis inter-
lingualer Untertitelung. Die Autorin berichtet aus eigener Erfahrung und unterstreicht 
die Wichtigkeit einer fundierten universitären Ausbildung, die die notwendigen linguis-
tischen und translatorischen Kenntnisse vermittelt, die, zusammen mit technischem 
Know-how auf eine Karriere als Untertitler vorbereiten.  

Den Abschluss bildet ein rezeptionsgeschichtlicher Beitrag. Elżbieta Plewa unter-
sucht die Anfänge der Filmübersetzung in Polen und berichtet über die Zeit um 1930, die 
durch die “Suche nach der optimalen Übersetzungsmethode” gekennzeichnet war. 
Anhand des Wochenmagazins KINO wird die Rezeption der unterschiedlichen Überset-
zungsmethoden – Talkies, Untertitelung, Mehrsprachenversionen, Synchronisation – beim 
Kinobesucher und bei den Kritikern nachskizziert und ein wertvoller Einblick in die 
Geschichte der Untertitelung gegeben. 
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